Streit um Hausaufgaben?
Das sollte nicht sein

Experten raten: Eltern sollten Ruhe bewahren,

auch wenn´s mal nicht so läuft.

Krach gibt es offenbar vor allem dann, wenn Eltern zu direktiv ihrem Kind gegenüber mit den Hausaufgaben sind. Wenn die Einmischung und der Druck zu groß werden, empfinden viele Schüler es als unangebracht. Fachleute warnen Eltern davor, die Regie bei den Hausaufgaben zu übernehmen. Das Thema birgt Sprengstoff für Familien. Und das ist gefährlich.
Die Familie sollte der emotionale Mittelpunkt für die Schülerinnen und Schüler sein. Wenn dies durch Streit über Hausaufgaben gefährdet wird, droht auch das Familienleben in eine Krise zu kommen. Wichtiger als jede Hausaufgabe ist es in Kontakt zum Kind zu bleiben.
An der Realschule Holzheim wurde deshalb eine Förderstunde Hausaufgaben eingerichtet, die in der 7.Stunde stattfindet. Hier können nicht gemachte Hausaufgaben nachgearbeitet werden. So manche Schüler und Schülerin werden vom Fachlehrer dorthin geschickt. Damit unterstützen wir Eltern dabei den Unfrieden von zu Hause fernzuhalten.
Dennoch sollen die Hausaufgaben natürlich gemacht werden und es soll kein Laissez-faire in dieser Hinsicht ausbrechen. Auch für die Hausaufgaben gilt es zu Hause gemeinsam Regeln zu vereinbaren und auf deren Einhaltung zu bestehen. Ein paar kleine Verfahrenhinweise können dabei helfen das Pensum auch erledigen zu können:

· Mit dem Kind eine feste Zeit vereinbaren, in der die täglichen Hausaufgaben gemacht werden.

· Einen Zeitrahmen festsetzen, in dem konzentriert gearbeitet wird („Bis drei Uhr solltest du dann fertig sein“).

· Mit leichten Aufgaben beginnen und wenn möglich eine Sympathie für das Thema erzeugen. Dies steigert die Motivation, die nur allmählich ansteigt.

· Mentale Pausen einschieben. So können aus 2x10 Minuten = 30 Minuten Lernzeit werden. Ablenkung über TV oder PC ist dabei jedoch kontraproduktiv.

· Rituale schaffen erleichtert vieles.

· Dem Kind Raum lassen und inhaltliche Hilfe nur dann geben, wenn das Kind darum bittet. Hinweise auf Fehler können trotzdem gegeben werden. Aber der Ton macht die Musik, deshalb sollte er immer sachlich und vorwurfsfrei bleiben. Gerade auch aus Fehlern kann man viel Lernen.

· Anerkennen Sie die Arbeit, die ihr Kind mit der Erledigung der Hausaufgaben geleistet hat. Das erhöht die Frustrationstoleranz. Freude am Lernen ist auf Dauer wichtiger als Freude am Erfolg.
Begünstigt wird dies alles durch ein ordentlich geführtes Hausaufgabenheft! Hier hilft nur Kontrolle.
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